
 
 

Antwort zur Anfrage Nr. 1372/2013 der Sonstige Mitglieder betreffend Persönliche 

Anfrage: Stelentexte „Historisches Mainz„ 

 

 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

 

1. Ist mit der Umsetzung des Beschlusses in der Zwischenzeit begonnen worden? 

    Wenn ja – wie? 

    Wenn nein – warum nicht? 

 

Mit der Umsetzung des Buchprojektes, die Stelentexte „Historisches Mainz“ zu publi-

zieren, war bereits vor Stadtratsbeschluss begonnen worden, allerdings von den 

dafür zuständigen Bereichen der Verwaltung, Öffentlichkeitsarbeit und Denkmal-

pflege.  

 

Für die Herausgabe des Buches, das in der Konzeption „Historisches Mainz“ der 

Landeshauptstadt Mainz erscheinen soll, wurde ein Sponsor gefunden, so dass die 

Umsetzung für die Landeshauptstadt Mainz kostenfrei erfolgt.  

 

Ein Arbeitskreis unter Hinzuziehung eines Fachhistorikers, bestehend aus Denkmal-

pflege, Öffentlichkeitsarbeit und Stadtarchiv, besteht seit Herausgabe der Stelen- 

und Tafeltexte, die im Jahr 1992 begann.  

 

 

2. Warum reagiert die Verwaltung weder auf die telefonischen noch schriftlichen 

Anfragen der  

     „Initiative Römisches Mainz“ zu diesem Projekt, das eine Generierung dringend 

erforderli 

    cher Geldmittel zur Sicherung und Konservierung der Römischen Bodendenkmä-

ler bewirken  

    würde, über die die Stadt selbst nicht verfügt?  

 

Anfragen der „Initiative Römisches Mainz“ wurden zu diesem Projekt durch den 

Oberbürgermeister schriftlich beantwortet.  

 

In dieser Anfrage wurden dem Vertreter der „Initiative Römisches Mainz“ Herrn Dr. 

Gerd  

Rupprecht sowohl die Ansprechpartner in der Verwaltung, federführend ist hier das 

Hauptamt – Öffentlichkeitsarbeit, benannt, als auch das von der Stadt Mainz be-

absichtigte Vorgehen.  

 

Um der „Initiative Römisches Mainz“ bei der Generierung von Geldmitteln zur Si-

cherung und Konservierung der Römischen Bodendenkmäler unterstützend tätig 



zu sein, wurde der „Initiative Römisches Mainz“ angeboten, einen Teil dieser Bücher 

zu Sonderkonditionen für den Verkauf zur Verfügung zu stellen.  

 

Alle Mittel, die aus diesem Kontingent erzielt werden, sollen, wie vom Stadtrat be-

absichtigt, der „Initiative Römisches Mainz“ zur Pflege des römischen Erbes zukom-

men.  

 

 

Darüber hinaus muss bemerkt werden, dass im Rahmen des Konzeptes „Histori-

sches Mainz“ insgesamt 223 Baudenkmäler, Orte und Plätze mit Hinweistafeln ver-

sehen wurden, darunter  

14, die die römische Zeit betreffen.  

 

 

3. Wer ist für die „Initiative Römisches Mainz“ im Rathaus Ansprechpartner/in in die-

ser 

    Angelegenheit?  

 

Siehe Antwort zu 2. 

 

 

Mainz, 24.01.2014 

 

 

gez. 

 

Michael Ebling  

Oberbürgermeister 


